
ALBISHEIM/GRÜNSTADT. Die ersten
beiden Fußball-Turnierspiele der
Sportwoche in Albisheim wurden
am vergangenen Montag ausgetra-
gen.

In der Gruppe A siegte Landesligist
VfR Grünstadt gegen den Bezirksligis-
ten SV Alsenborn nach Treffern von
Robin Gerber und Armin Hazbija Mu-
jevic mit 2:0, in der Gruppe B gewann
Landesligist SG RWO Alzey gegen FV
Flonheim/TV Lonsheim (A-Klasse Al-
zey-Worms) mit 7:0.

Grünstadts neuer Trainer Frank
Weber sprach von einer ordentlichen
Leistung seiner Jungs, die erst zwei-
mal bislang trainierten. Am Rande
dieses Grünstadter Turniersieges
wurde bekannt, dass die Nachwuchs-
talente Nicolas Bechtold und Christo-
pher Volbers den Traditionsclub ver-
lassen werden.

Bechtold will wieder in der kom-
menden Saison für den TuS Sausen-
heim (B-Klasse Rhein-Pfalz Nord)
stürmen. Der 21-Jährige meinte, er
sehe den Fußball nicht als Priorität
Nummer eins, wolle keineswegs drei-
mal wöchentlich trainieren und am
Wochenende auch noch ein Spiel be-
streiten. Das sei für ihn einfach zu viel
des Guten.

Der ein Jahr jüngere Volbers wird
dagegen künftig für den Neuling der
Bezirksliga Vorderpfalz, den SV Ober-
sülzen, spielen. Ein Sprecher des VfR
Grünstadt ließ erkennen, dass da-
durch der Landesligist die Augen für
zwei neue Akteure für den Landesli-
gakader aufhalte. |lau
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Zwei Abgänge
beim VfR Grünstadt

Zwei Tage ganz im Zeichen des Sports

VON MARKUS WEIS

GÖLLHEIM. Die Spannung steigt:
Wer wird die Sportlerin, der Sport-
ler und die Mannschaft des Jahres
2022 im Donnersbergkreis? Wer ist
das Talent des Jahres, wer der Trai-
ner des Jahres 2022? All diese Fra-
gen werden am Freitagabend auf
dem Göllheimer Sportgelände be-
antwortet, wenn um 19 Uhr auf der
großen Bühne die Ehrung des Don-
nersbergkreises und der RHEIN-
PFALZ beginnt. Uwe Renners, stell-
vertretender Chefredakteur der
RHEINPFALZ, wird die Veranstal-
tung eröffnen und in den folgenden
etwa zwei Stunden moderieren.

Immerhin: Eine Entscheidung
steht schon fest und wurde auch in
der RHEINPFALZ bereits vermeldet:
Der TuS Dannenfels ist vom Sport-
lerwahl-Beirat des Donnersberg-
kreises zum Verein des Jahres 2022
gekürt worden. Damit ist der TuS
der Nachfolger der TSG Eisenberg,
die im Vorjahr der Verein des Jahres
geworden war.

In allen anderen Kategorien sind
die Entscheidungen zwar nach der
Online-Wahl – die bis zum 18. Juni
ging – gefallen, werden aber bis zum
Freitagabend nicht verraten. Nur so
viel: Teilweise gab es enge Entschei-
dungen und auch Überraschungen.
Gleiches gilt für das Talent und die
Trainer des Jahres, die zwar vom
Sportlerwahl-Beirat bereits vorab
ausgewählt wurden, aber erst am
Freitag mit der Entscheidung über-
rascht werden sollen.

Abgerundet wird das Programm
am Freitagabend durch die musikali-
sche Begleitung der Dunnerschbejer
Wildsaufetzer und einem Auftritt
der Show-Turn-Gruppe Crazy Jum-
pers der TSG Eisenberg. Jeder Sport-
interessierte oder Neugierige, der am
Freitagabend dabei sein will, ist will-
kommen. Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei.

Gleiches gilt auch für das nächste
Sportereignis am Tag darauf. Denn
dann geben von 9 bis 14 Uhr der Don-
nersbergkreis und der Sportbund

Pfalz mit dem Tag des Donnersberger
Sports in Göllheim den Sportverei-
nen die Möglichkeit, sich in der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Bürger
sollen dabei die Möglichkeit haben,
verschiedene Sportarten auszupro-
bieren – und auch, im Schnelldurch-
lauf das deutsche Sportabzeichen zu
erwerben. Das Schwimmen dafür
findet übrigens schon am Freitag von
15 bis 18 Uhr im Waldschwimmbad
in Eisenberg statt, die anderen Diszi-
plinen dann ab 9 Uhr im Stadion in
Göllheim.

Der Sport steht am kommenden Wochenende in Göllheim im Mittelpunkt. Zunächst werden am
Freitagabend auf dem Göllheimer Sportgelände die Sportler des Jahres 2022 gekürt, es folgt am
Samstag der Tag des Donnersberger Sports mit vielen Vorführungen und Mitmach-Angeboten.

Der Tag des Donnersberger Sports
soll so eine Art Rundum-Übersicht
geben, was die Donnersberger Sport-
vereine alles zu bieten haben, was es
für vielfältige Möglichkeiten gibt,
sich sportlich zu betätigen.

Die Ortsgemeinde und verschiede-
ne Vereine haben Ideen gesammelt,
um den Tag des Sports nach der er-
folgreichen Premiere im vergange-
nen Jahr noch attraktiver und bunter
zu gestalten.

Einige Vereine präsentieren sich
am Samstag auf der Bühne mit Vor-

führungen, andere im Stadion, im
Carl-Diem-Weg oder an Mitmach-
Ständen, die Teil der Donnersberger
Olympiade sind. Dabei ist das Spek-
trum der Sportarten weit gestreut.
Offiziell eröffnet wird der Tag des
Donnersberger Sports um 10 Uhr auf
der Bühne im Beisein des Kreisbeige-
ordneten Jamill Sabbagh, Sport-
bund-Präsident Rudolf Storck und
Sportbund-Vizepräsident Tristan
Werner. Um 10 Uhr öffnen dann auch
die Mitmach-Stände auf dem Sport-
gelände.

Doppelsieg für TSG-Läuferinnen
HINTERWEIDENTHAL. Zwei Läuferin-
nen der TSG Eisenberg verwiesen die
starke Konkurrenz beim Teufels-
tischtrail in Hinterweidenthal am
vergangenen Samstag auf die Plätze.

Anna Kirsch gewann die mit 310 Hö-
henmetern gespickte zehn Kilometer

LEICHTATHLETIK: Kirsch vor Matheis am Teufelstisch
lange Runde, gefolgt von Josefa Math-
eis. Sie starteten zum ersten Mal beim
so genannten TTT, der zur acht Läufe
umfassenden Wasgau-Cup-Wertung
gehört. Unter den 138 Startern
schnürten 23 Frauen die Laufschuhe
für den „Königsteufel“. Nach 49:22
Minuten überquerte die ehemalige

Langdistanz-Triathletin Kirsch die
Ziellinie. Matheis brauchte 52:32 Mi-
nuten. „Ich liebe es, mich berghoch zu
quälen und bergrunter zu erholen, das
alles war dabei“, erklärte die 37-jähri-
ge Gewinnerin. Nach einer längeren
Verletzungspause hat die Dirmsteine-
rin die Freude an Trailläufen für sich

entdeckt. Die sportlich größten Erfol-
ge verzeichnete Kirsch als Triathletin
mit dem Vize-Europameister-Titel ih-
rer Altersklasse und der Teilnahme an
der „Ironman“-Weltmeisterschaft auf
Hawaii. „Es ist gut möglich, dass ich
bei weiteren Wasgau-Cup-Läufen
starten werde“, sagt sie. Matheis:

„Dass ich an Anna nicht dran komme,
war klar.“ Die 56-jährige Matheis cha-
rakterisierte die Strecke so: „Sau
steil.“ Es war der finale Test vor der
Berglauf-Europameisterschaft am
Wochenende in Adelboden in der
Schweiz. Matheis, Weltmeisterin von
2012, will um den Titel mitlaufen. |elim

Die Welt im Dorf

VON ANJA BENNDORF

Im kleinen Hertlingshausen, dem äl-
teren Ortsteil von Carlsberg, treffen
sich am kommenden Wochenende
Menschen unterschiedlicher Natio-
nalitäten, um Vielfalt, Kultur und
friedliches Miteinander gemeinsam
zu erleben. Türken, Iraner, Leute aus
Eritrea und Somalia, Afghanen, Ukrai-
ner und Syrer werden Improvisati-
onsworkshops leiten und Jamsessi-
ons initiieren. Eingeladen zu diesem
Ethnomusikfestival mit dem Unterti-
tel „Die Welt im Dorf“ hat der gemein-
nützige Verein „Jeder kann was“ (Je-
kawa). „Das entspricht unserem Leit-
gedanken. Wir wollen in der zuneh-
mend globalisierten Welt auch in der
Pfalz das gegenseitig wertschätzende
und friedliche Zusammenleben for-
cieren“, erläutert der Vorsitzende
Hans Volker Bolay.

Die dreitägige Veranstaltung
knüpft von diesem Freitag an an ein
großes Projekt an, das „Ethno Germa-
ny des Jeunesses Musicales Interna-
tional“. Der Verband zur musikali-
schen Förderung junger Menschen

Singen, tanzen, musizieren – einfach nur mit Spaß, bislang unbekannten Menschen
und ohne irgendwelche Vorkenntnisse. Diese Chance bietet sich beim vierten
Ethnomusikfestival in Carlsberg. Zum Auftakt spielt eine international besetzte Band.

veranstaltet seit 2013 alljährlich auf
der Burg Lichtenberg in Kusel ein
Camp. Der kleine Ableger davon im
historischen Karolinenhof in Hert-
lingshausen läuft zum vierten Mal.
Geleitet wird das Festival von Bern-
hard Vanecek. Der Posaunist aus Lim-
burgerhof ist auch der Präsident von
„Jeunesse Musicales Rheinland-
Pfalz“. „Dank der finanziellen Unter-
stützung unter anderem seitens der
Kulturstiftung des Landkreises Bad
Dürkheim und der Sparkasse Rhein-
Haardt können die Künstler diesmal
vor Beginn des Camps zu uns kom-
men“, sagt der Hausherr Bolay.

Es werden mehr Musiker, Tänzer
und Sänger in Carlsberg sein als in
den vorherigen Jahren. Die Teilneh-
mer, die von ihnen lernen, aber eben-
so ihre Ideen einbringen, müssten
weder Noten lesen noch ein Instru-
ment spielen können, informiert er.
Dass am Ende etwas Hör- und An-
schaubares herauskommt, das bei ei-
nem öffentlichen Straßenkonzert
präsentiert werden kann, ist nur kon-
zentriertem Zuhören, Hinschauen
und Nachahmen zu verdanken. In ei-

nem Peer-to-Peer-Netzwerk tau-
schen sich die Menschen auf Augen-
höhe und hierarchiefrei aus.

„Musik, aber auch das von den Fes-
tivalköchinnen zubereitete Essen
macht die Begegnung mit dem Frem-
den leicht und unbeschwert“, meint
Landrat Hans-Ulrich Ihlenfeld (CDU),
der die Schirmherrschaft übernom-
men hat. Ungewohnte Klänge und Ge-
schmäcker erweiterten den eigenen
Horizont, betont er. Diese Möglich-
keit haben Jungen und Mädchen ab
sieben Jahren.

TERMIN
Eröffnet wird das vierte Ethnomusikfestival
in Hertlingshausen, Unterdorfstraße 7, am
Freitag, 7. Juli, 19.30 Uhr, mit einem Kon-
zert einer international besetzten Aus-
wahlband. Der Eintritt ist frei. Am Samstag,
8. Juli, starten ab 9.30 Uhr die Workshops.
Den Abschluss bildet eine Aufführung der
Festivalteilnehmer am Sonntagnachmit-
tag. Für die gesamte Veranstaltung, ein-
schließlich Vollverpflegung, wird ein Ko-
stenbeitrag von 20 Euro pro Person erho-
ben. Anmeldung unter 06356 8634 oder
info@jekawa.de.

KULTUR-NOTIZEN

BAD DÜRKHEIM. Goethes „Faust I“,
dargeboten als Ein-Mann-Theater-
stück, das ganz zeitlose Themen be-
handelt wie die Sehnsucht nach der
großen Liebe oder die Lust auf Aben-
teuer, weil einem
das eigene Leben
so ereignislos er-
scheint – dies ver-
spricht eine Auffüh-
rung am Freitag, 7.
Juli, 20 Uhr, in der
Bad Dürkheimer
Burgkirche. Der ur-
sprünglich aus
Rheinhessen stam-
mende, heute aber
in der Nähe von
Stuttgart lebende
Schauspieler Stef-
fen Schlösser prä-
sentiert dann auf
Einladung des pro-
testantischen Kirchenbauvereins Bad
Dürkheim seine frische Inszenierung
des deutschesten aller deutschen
Klassiker, die er als Ensemblemitglied
des Jungen Staatstheaters Parchim in
Mecklenburg-Vorpommern entwi-
ckelte und mittlerweile in über 150
Vorstellungen als selbstständiger Dar-
steller deutschlandweit gespielt hat.
Dabei übernimmt er in „Faust für alle“
alle Rollen – von Faust über Mephisto
bis hin zu Gretchen. Karten (20 Euro)
im Musikhaus Haass oder an der
Abendkasse. Der Erlös kommt der Sa-
nierung der Bad Dürkheimer Schloss-
kirche zugute. |hpö/Foto: bölsche

Brot und Wein mit der
Schauspielerin Hannelore Bähr
FREINSHEIM. Brot und Wein gehören
seit Jahrtausenden zur Menschheit –
sei es als alltägliches Nahrungs- und
Genussmittel, sei es im religiösen Zu-
sammenhang oder kulturell überhöht
in ungezählten Liedern, Gedichten,
Büchern und Filmen. Diese themati-
sche Vielschichtigkeit nimmt die
Schauspielerin Hannelore Bähr, die
Grande Dame des Pfalztheaters Kai-
serslautern, am Freitag, 7. Juli, um
19.30 Uhr auf in einer schlicht „Brot!
Wein!“ betitelten musikalischen Le-
sung bei „Seconds Concept Culture“
in der Bahnhofstraße 13a in Freins-
heim. Für Musik sorgt Alexandra Maas
am Akkordeon. Karten (16 Euro) un-
ter 0170-5951889 oder info@se-
conds-store.de. |hpö

Goethes „Faust“ als
Ein-Mann-Theaterstück

Klänge unter freiem Himmel
Für Plein-Air-Darbietungen wurden
Kammermusik und Sinfonien ei-
gentlich in den seltensten Fällen ge-
schaffen. Nichtsdestotrotz sind die
sommerlich-leichten Konzerte un-
ter freiem Himmel längst bei vielen
Reihen das Sahnehäubchen des Jah-
res. In Wachenheim und Freinsheim
stehen am nächsten Wochenende
jetzt gleich zwei dieser Open-Air-
Events an, und eines davon ist sogar
eine Abschiedsvorstellung.

Denn wenn Sebastian Lastein am
Samstag bei der „Wachenheimer Se-
renade“ als Dirigent im sommerli-
chen Ambiente des Weinguts Bür-
klin-Wolf mit dem Württembergi-
sches Kammerorchester Heilbronn
ein Programm mit Schwerpunkt Ro-

mantik präsentiert und bei Carl Maria
von Webers Klarinettenquintett B-
Dur op. 34 in der Fassung für Klarinet-
te und Streichorchester auch selbst
als Solist in den Ring tritt, wird dies
für den 38-Jährigen der letzte Auftritt
als künstlerischer Leiter der traditi-
onsreichen Konzertreihe sein. Er hat-
te diese Funktion 2015 im Alter von
gerade mal um die 30 übernommen,
doch jetzt habe man sich für eine
Neubesetzung entschieden, teilt der
Vereinsvorsitzende Eckhard Hilge-
mann auf Nachfrage mit. Mit Barbara
Giepner, Solo-Bratschistin der Staats-
philharmonie, hoffe man auch auf das
gute Netzwerk des Ludwigshafener
Vorzeigeorchesters zurückgreifen zu
können und habe deshalb einen
Wechsel herbeigeführt, der aber
nicht in der Person, sondern allein in
der Funktion begründet sei.

Dementsprechend soll Lastein bei

Open-Air-Klassik-Konzerte in Wachenheim und Freinsheim
dem Konzert auch feierlich verab-
schiedet werden. Für die passende
Stimmung sollte das Programm sor-
gen, bei dem die 19 Musikerinnen
und Musiker neben dem Klarinetten-
konzert von von Weber auch noch
Mozarts Divertimento D-Dur (KV
136), Josef Suks Serenade für Strei-
cherorchester Es-Dur op. 6 und die St.
Paul’s Suite op. 29 von Gustav Holst
auf dem Spielzettel haben.

Nur einen Tag später, am Sonntag,
steht dann im Hof des Freinsheimer
Von-Busch-Hof-Bauensembles schon
das nächste Open-Air-Konzert an, das
zugleich den Saisonabschluss der Rei-
he „Von-Busch-Hof konzertant“ dar-
stellt. Das Programm bringt dabei un-
ter anderem eine zarte Instrumen-
tenkombination zu Gehör, der man
keine der für Freiluftkonzerte übli-
chen akustischen Beeinträchtigun-
gen wünscht: Hanna Mangold, stell-
vertretende Soloflötistin der Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz, und
Nora von Marschall, Harfenistin am
Nationaltheater Mannheim, interpre-
tieren dabei Mozarts Konzert für Flö-
te und Harfe C-Dur (KV 299). Einge-
rahmt wird dieses Stück von zwei Sin-
fonien – Mozarts „großer g-Moll-Sin-
fonie“ Nr. 40 (KV 550) und Schuberts
5. Sinfonie B-Dur (D 485) –, beide dar-
geboten vom „hauseigenen“ „Busch-
Hof Consort“, das ebenfalls überwie-
gend aus Musikern der großen Or-
chester der Region besteht.

TERMINE
— „Das große Sommerkonzert“ der Wachen-

heimer Serenade mit dem Württembergi-
sches Kammerorchester Heilbronn findet
am Samstag, 8. Juli, ab 19 Uhr im Hof des
Weinguts Bürklin-Wolf in Wachenheim
statt (Ausweichspielort bei unbeständigem
Wetter ist die Kulturscheune des Wein-
guts). Karten (27 Euro) über den Freun-
deskreis (06322 66574 oder 06322
956971), bei der Touristinformation Wa-
chenheim (06322 9580801), dem Musik-
haus Haas in Dürkheim (06322 2780) oder
unter www.wachenheimer-serenade.de.

— Das Konzert mit dem „Busch-Hof Consort“
findet am Sonntag, 9. Juli, ab 20 Uhr je
nach Wetterlage vor oder im Von-Busch-
Hof in Freinsheim statt. Wenn wetterbe-
dingt im Saal gespielt werden muss, ist die
Veranstaltung wegen der geringeren Platz-
kapazität bereits ausverkauft, Schönwet-
terkarten (33,50 Euro) sind dagegen noch
erhältlich unter www.vbh-konzertant.de.
Diese können aber nur genutzt werden,
wenn das Konzert im Hof stattfindet und
werden andernfalls rückerstattet. |hpö
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2022
SPORTLERWAHL DES KREISES UND DER RHEINPFALZ

Sportler des Jahres

Das kleine Hertlingshausen steht von Freitag an wieder für drei Tage ganz im Zeichen der internationalen Musik.
Hemmschwellen sollen dabei gar nicht erst aufkommen. FOTO: VEREIN JEKAWA

Nach Obersülzen: Christopher Vol-
bers (rechts). FOTO: PAUL

Am Freitagabend wird in Göllheim das Geheimnis gelüftet, wer die Sportler des Jahres 2022 sind. FOTO: RHP

Steffen
Schlösser

Sebastian Lastein verab-
schiedet sich als künstleri-
scher Leiter der Wachenhei-
mer Serenade. FOTO: LASTEIN


